
Die erforderlichen Etiketten mit Produkt-Gefahrstoff-Gefahrgut-Informationen 

werden mit farbigen Tintenstrahldrucker auftragsbezogen auf Etikettenrollen 

generiert  und gedruckt. Vor des Start des Abfüllauftrages werden die 

gedruckten Rollen in die jeweiligen Etikettenrollenhalter  des Spenders 

eingelegt. Eine Prüfung Abfüllauftrag und eingelegte Etikettenrollen erfolgt 

mittels Barcode.  Die Abfüllung erst nach positiver Prüfung gestartet werden. 

Auftragsbezogener Etikettendruck  für integrierte Spenderanlage in einer 

Abfülllinie von Eimer und Kannen mit 5 -30 Liter Inhalt: 



Arbeitsablauf: 

Rollendruck für die automatische Abfüll-Linie mit integrierter Spenderanlage für: 

Kannen und  Eimer, mit zusätzlicher Kontrollfunktion (AbfüllauftragßàEtiketten)  

1. Disposition der Abfüllaufträge in der automatischen Fertigung.  

Ziel: Die Daten werden vom Auftragssystem an das Etikettensystem übertragen. Dies ist 

jedoch bei Atlantas Beck noch nicht realisiert, deshalb ist zunächst folgender Ablauf 

notwendig: 

1.1 Manuelle Disposition der Abfüllaufträge mit modifizierter Eingabemaske des bisherigen 

Etikettendrucks. 

2. Die Datenübernahme der DIBAC-Daten erfolgt wie bisher. 

3. Druck der erforderlichen Etiketten (Rollenetiketten) für die geplanten Abfüllaufträge. (kann 

bei Einsatz von 2 Tintendrucker) parallel auf 2 Tintendruckern erfolgen. 

Wird nur einer eingesetzt erfolgen die Druckjobs im Stapel auf einem Drucker. 

4. Die Dispoliste der Aufträge wird auf einem getrennten Dispoblatt mit Barcode pro Position 

gedruckt. 

Im Barcode verschlüsselt sind: 

  (Auftragsnummer; Artikel-Nummer; Charge; Anzahl; ETKNR1; ETKNR2) 

5. Der Druck der Etiketten für die Abfüllanlage erfolgt wie unten beschrieben,  

für 2 Behältertypen: Kannen; Eimer 

5.1 Für Eimer werden die Etiketten im Landscape -Format gedruckt. 

5.2 Für Kanister werden die Etiketten im Portrait-Format gedruckt. 

Das Drucksystem erkennt aus den Auftragsdaten, welcher Etikettentyp für den jeweiligen 

Abfüllauftrag erforderlich ist, und bedruckt die Rollenetiketten mit den vorgegebenen Daten 

und in den vorgegebenen Stückzahlen. 

Beim Druck der Etikettenrollen werden immer auf dem zuletzt gedruckten Etikett, welches 

im Spenderbetrieb immer das 1. Etikett ist, alle wichtigen Informationen des Abfüllauftrages 

in Klarschrift und in Barcode eingedruckt, um Verwechselungen von Rollen-Etiketten beim 

Einlegen in die Etikettenspender für den automatischen Abfüllbetrieb zu vermeiden. 
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Wie oben aufgeführt gibt es 3 verschiedene Etikettierungen: 

a) Etikettierung von Kannen: Diese werden liegend auf der Breitseite der Kanne etikettiert, und 

zum Befüllen wieder aufgestellt. Der Druck erfolgt mit 4-Farben-Tinten Endlos-Drucker 

(Portrait) 

 

 

 

 

 

 

  

Hierbei sind folgende Varianten pro Gebinde möglich: 

1. Produkt benötigt keine Gefahrstoffinfo: à es wird nur ein Produktetikett gedruckt. 

2. Produkt benötigt Gefahrstoffinfo und kein Gefahrgut: à es wird ein Kombietikett 

Produkt – Gefahrstoff gedruckt. 

3. Produkt benötigt Gefahrstoffinfo und 1 Gefahrgutetikett:à es wird 1 Kombietikett 

Produkt – Gefahrstoff und 1 Gefahrgutlabel mit 1 Symbolen gedruckt. 

4. Produkt benötigt Gefahrstoffinfo und 2 Gefahrgutetiketten à es wird es wird 1 

Kombietikett Produkt – Gefahrstoff und 1 Gefahrgutlabel mit 2 Symbolen gedruckt. 

Druckrichtung: Portrait 

 

b) Etikettierung von Eimern: Der Druck erfolgt mit 4-Farben-Tinten Endlos-Drucker ( Landscape) 
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Hierbei sind folgende Varianten pro Gebinde möglich: 

1. Produkt benötigt keinen Gefahrstoff: à es wird nur 1 Produktetikett 

gedruckt. 

2. Produkt benötigt Gefahrstoffinfo und kein Gefahrgut: à es wird 1 Kombietikett 

Produkt – Gefahrstoff gedruckt. 

3. Produkt benötigt Gefahrstoffinfo und 1 Gefahrgutetikett:à es wird  

1 Kombietikett Produkt – Gefahrstoff – Gefahrgut mit 1 Symbol gedruckt. 

4. Produkt benötigt Gefahrstoffinfo und 2 Gefahrgutetiketten à es wird es wird  

1 Kombietikett Produkt – Gefahrstoff und 1 Gefahrgutlabel mit 2 Symbolen 

gedruckt. 

 

c) Palettendruck: Der Etikettendruck für die Paletten-Etiketten erfolgt mit einem Color-

Blattlaserdrucker. 

Bedruckt werden je nach Bedarf und Vorgabe: 

1. Inhaltsetikett der Palette 

2. Logistiketikett 

3. Gefahrstoffetikett 

4. Gefahrgutetikett 

Die Informationen zur Paletten Kennzeichnung muss noch mit Elantas Beck festgelegt 

werden. 

d) Barcodekontrolle der eingelegten Etikettenrollen im Spende-System:  

Die für einen Abfüllauftrag disponierten Etikettenrollen werden mittels eines WLAN-

Scanners, der online mit dem Etikettenrechner kommuniziert, mit der Auftragsliste 

überprüft. 

 

 

 

 

 

 

Hierzu sind folgende Arbeitsgänge erforderlich: 

0. Erstellen der Abfüllaufträge im Etikettenrechner (wird im Moment manuell 

ausgeführt, sollen jedoch später direkt aus dem Auftragssystem übernommen 

werden) 

1. Druck der Etikettenrollen für den entsprechenden Abfüllauftrag  

(Material-Nummer; Charge) (max. 2 Rollen) 

 



Auf jeder Etikettenrolle wird ein Startetikett gedruckt auf dem die Auftragsdaten 

in lesbarer Form mit Barcodeinfos wie folgt eingedruckt sind: 

a) Rolle für Spender 1: Beispiel Produktetikett: 

Auftragsnummer Artikel-Nr Charge ME G-

Art 

P GS GG1 GG2 

A1234567890 C1234567890 

 

 

A1234567890 C1234567890 500 K 1 1 0 0 

 

        

 

1100-K bedeutet: Rolle mit P=1:Produkt + GS=1: Gefahrstoff, GG1=0, GG2=0, kein Gefahrgut,  

G-Art: K=für Kannenkennzeichnung =Portraitformat.  

b) Rolle für Spender 2: (Gefahrgut) 

Auftragsnummer Artikel-Nr Charge ME G-Art P GS GG1 GG2 

A1234567890 C1234567890 

 

 

A1234567890 C1234567890 500 K 0 0 3 U 

 

      
  

 

003U-K bedeutet: Rolle mit:P=0;GS=0 (kein Produkt und Gefahrgut) GG1:=3 GG:=Kasse 3, 

GG2:= U, GG:= Umwelt  

G-Art: K=für Kannenkennzeichnung =Portraitformat.  

 

2. Zur Kontrolle des Etikettier-Auftrages wird das Dispoblatt der Abfüllaufträge mit 

Barcodeinfo auf dem Laserdrucker wie nachfolgend skizziert gedruckt.  



c) Aufbau des Dispoblattes wie folgt.  

Pos. AuftragsNr.: Art.--Nr.: Charge ME G-Art P GS GG1 GG2 Info 

01 A1234567890 C1234567890 A1234567890 C1234567890 500 K 1 1 3 U xxx 

 

 

    1 1 
   

02           

03           

 

Mit Hilfe des Scanners wird der Barcode des vorgesehenen Abfüllauftrages gescannt. Im Barcode sind folgende 

Informationen enthalten: 

Auftragsnummer:  A1234567890 

Charge:  C1234567890 

Etikettenarten:        113U-K  R1:(Produkt; Gefahrstoff) R2:(GefahrgutTyp1;GefahrgutTap2) -   

                                Gebindeart: K=Kanne 

 

Die Vorgabe für die Etikettierung besteht in diesem Beispiel aus 2 Etikettenrollen:  

1. Rolle aus: (1=Produkt, 1=Gefahrstoff-Etikett) 

2. Rolle aus: (3=Gefahrzettel 3, U=Gefahrzettel Umwelt) 

3. -K= Gebindeart:= Kanne 

-E= Gebindeart:= Eimer 

 

Nach dem Scannen des Barcodes überträgt der Scanner den  Barcodeinhalt per WLAN online an das Prüf-Programm des 

Etikettenrechners und prüft die Barcodeinhalte der Prüfetiketten auf der Etikettenrollen. 

Im aufgeführten Beispiel werden 2  Barcodescannungen mit folgendem Inhalt erwartet: 

Scan 1: A1234567890C1234567890-1100-K  

 
Scan 2: A1234567890C1234567890-003U-K 

 

Stimmen die gescannten Werte mit der Vorgabe überein, dann steuert das Prüfprogramm über WLAN ein  I/O- 

Ausgang an, und setzt diesen auf on. Der Etikettenspender ist betriebsbereit. 

Stimmen die Werte nicht überein, bleibt der I/O-Ausgang auf off. Der Etikettenspender ist nicht betriebsbereit. 

Dadurch wird eine falsche Etikettierung vermieden. 

4. Druck sonstiger Etiketten mit Farblaserdrucker (Einzelblatt): 

a) Abgefüllte Gebinde-Anzahl > Gebinde-Anzahl Auftrag 

è Dann werden die dazu erforderlichen Etiketten mit dem Farblaserdrucker erstellt und die 

Gebinde von Hand beklebt. 

b) Kennzeichnung von Restmengen: 

Die Etikettierung der Restmenge, die in der Regel bei jeder Abfüllung anfällt, wird ebenfalls mit dem 

Blattlaserdrucker durchgeführt. Das Etikett kann vorgedruckt oder bei Bedarf gedruckt werden. 

c) Rückstellmuster werden lt. Aussage Elantas Beck getrennt gekennzeichnet. 



Druckauftrag 

Bearbeiten: 

 

Abfüllauftrag aus 
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Druckanstoss: 

Auswahl Drucker1 

Auswahl Drucker 2 

Auswahl 

Laserdrucker für  

Restmengen-

Etikett 

 

Etiketten-Druck: 

In der Regel sollten alle erforderlichen Etiketten mit den beiden Farbtintendrucker erstellt 

werden. Bei Bedarf (unveränderter Nachdruck) können alle Etiketten auch manuell mit dem 

Farblaserdrucker einzeln gedruckt werden: 

Afina 1 

(ENDLOS) 

Afina 2 

(ENDLOS) 

Farblaserdrucker 

Einzelblatt für 

Restmengen-

etikett und 

Nachdruck 



Automatisches Etikettieren und Abfüllen  von Kannen : 
Für die Etikettierung der Kannen werden die  Etiketten, wie unten aufgeführt, benötigt: 

N=Anzahl Etiketten pro Auftrag P= Anzahl Prüfetiketten E=Anzahl Ende-Etiketten 
1 Restmengen- 

Etikett nur bei Bedarf 

1.  Anzahl Prüfetiketten werden wie folgt berechnet: 

 V = Erforderliche Etiketten-Vorlauf  in mm für den Etikettenspender: 

 Daraus berechnen sich die Vorlaufetiketten=Prüfetiketten für den Etikettenspender: 

P(Ganzzahl) = (V/L); diese werden vom System ermittelt und als Default-Wert angezeigt. 

Dieser kann bei Bedarf überschrieben werden. 

2. Anzahl Endeetiketten werden wie folgt berechnet: 

       R= Verbleibende Restlänge in mm der Etikettenbahn im Spender, daraus errechnet  

 sich: E(Ganzzahlig) = (R/L); diese Daten werden vom System ermittelt und als Default-Wert 

angezeigt. Dieser kann bei Bedarf überschrieben werden. 

 Die Werte für R und V kann der User in einem Tabellenfeld eintragen.  

3. Restmengenetikett, wird mit Merkmal R und ohne Inhaltsangabe gedruckt. 
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Automatisches Etikettieren und Abfüllen  von Eimern: 

Für die Etikettierung der Eimer werden die  Etiketten, wie unten aufgeführt,  benötigt: 

N=Anzahl Etiketten pro Auftrag P= Anzahl Prüfetiketten E=Anzahl Ende-Etiketten 
1 Restmengen- 

Etikett nur bei Bedarf 

1.  Anzahl Prüfetiketten werden wie folgt berechnet: 

 V = Erforderliche Etiketten-Vorlauf  in mm für den Etikettenspender: 

 Daraus berechnen sich die Vorlaufetiketten=Prüfetiketten für den 

Etikettenspender: P(Ganzzahl) = (V/L); diese werden vom System ermittelt und als 

Default-Wert angezeigt. Dieser kann bei Bedarf überschrieben werden. 

2. Anzahl Ende-Etiketten werden wie folgt berechnet: 

       R= Verbleibende Restlänge in mm der Etikettenbahn im Spender, daraus errechnet  

 sich: E(Ganzzahlig) = (R/L); diese Daten werden vom System ermittelt und als 

Default-Wert angezeigt. Dieser kann bei Bedarf überschrieben werden. 

 Die Werte für R und V kann der User in einem Tabellenfeld eintragen.  

3. Restmengenetikett wird mit Merkmal R und ohne Inhaltsangabe  gedruckt. 
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R 

R 

Druck 
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920237  
Artikelnummer  Losnummer: 

Artikelbezeichnung  

Menge Anzahl 

Auftragsnummer: 

IU02001510103  921774 

DOBECKAN FT 2006/350 UV 210KG 

ME 

120  5  KG  

Gebindeart: 

E-P-GST-GG 

Kontrolletikett für  Spender-Eimeretiketten 

(Etikett verkürzt dargestellt.) 



920237  
Artikelnummer  

Losnummer: 

Artikelbezeichnung  

Auftragsnummer: 

IU0201510103  

921774 

DOBECKAN FT 2006/350 UV 

210KG 

Gebindeart: 

E - GG 

Kontrolletikett für  Spender-Eimeretiketten (Gefahrgut) 



920237  

Artikelnummer  

Losnummer-Charge: 

Artikelbezeichnung  

Inhaltenge Anzahl 

Auftragsnummer: 

IU0201510103 

921774 

DOBECKAN FT 2006/350 UV 210KG 

ME 

120  5  KG  

Gebindeart: 
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DOBECKAN FT 2006/350 UV 
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Gebindeart: 

K - GG 
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Restmengenetikett Kannen (Produkt-Gefahrstoff-Gefahrgut) 

Gedruckt mit Farb- Laserdrucker 

R 



Restmengenetikett Eimer(Produkt-Gefahrstoff-Gefahrgut) 

Gedruckt mit Farb- Laserdrucker + Gefahrgut  

R 



Print-Server

Schalter für

Etikettierer 1 Schalter für

Etikettierer 2

WLAN Werksnetz

Auftragsnummer

Charge

Produktetikett

Auftragsnummer

Charge

Gefahrgut

Etikettierer

Produkt-Gefahrstoff

Etikettierer

Gefahrgut

Gescannt wird:

1. Barcode des Auftrages

2. Barcode Kontrolletikettes für Etikettieranlage: Produkt-Gefahrstoffetikett

3. Barcode Kontrolletikett für Etikettieranlage: Gefahrgutetikett

4. Falls nur 1 Etikett, wie zum Beispiel bei Eimeretikettierung erforderlich ist,

wird nur 1 Kontrolletikett geprüft.

Ist die Prüfung ok, wird Spender 1 und Spender 2 freigegeben. Bei Eimeretiketten wird

nur 1 Spender freigeschaltet.

Abfüllauftrag

Funk-Scanner

Prüfung der Etikettenrollen mittels Barcode mit Freigabefunktion


